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EDITORIAL
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Liebe Kundinnen und Kunden,  

ich freue mich, Ihnen heute die zweite 
Ausgabe unseres PATRONAS Kundenma-
gazins vorstellen zu können. 

Die positive Resonanz von Ihnen, unse-
ren Leser:innen, auf die erste Ausgabe 
haben wir bei PATRONAS begeistert auf-
genommen. Es hat unsere Einschätzung 
bestätigt, dass Sie nicht nur an unseren 
Produkten, sondern auch an unseren 
Ideen und Plänen und an den Menschen, 
mit denen Sie in der Zusammenarbeit 
mit PATRONAS täglich zu tun haben, 
interessiert sind. Wir wissen dies sehr zu 
schätzen und bedanken uns an dieser 
Stelle von ganzem Herzen. 

Rückblick 
Corona hat uns weiterhin beschäftigt – 
doch mit deutlich weniger Einschränkun-
gen als im Vorjahr. Was sehr positiv war: 
Wir konnten den Sommer und Herbst 
dazu nutzen, unsere Kund:innen wieder 
einmal persönlich zu treffen. Das tat gut. 

Wie bereits angekündigt, haben wir 
auch im Jahr 2021 selektiv, aber äußerst 
intensiv in unsere Produktwelt investiert. 
Das Großprojekt Webtechnologie im Zu-
sammenspiel mit PATRONAS OPUS trägt 
bereits erste Früchte.  

Auf der Handelsseite konnten wir wie 
schon in den Vorjahren weitere Broker 
und Handelsplattformen anbinden. Auch 
bei den handelbaren Assetklassen gab 
es erfreuliche Erweiterungen, wie Sie in 
dieser Ausgabe erfahren werden.  

Ein weiteres Novum in 2021 war unsere 
erstmalige Online-Kundenumfrage mit 
dem Schwerpunkt Zufriedenheit mit 
unseren Produkten und Services. Dabei 
waren die Umfrage-Ergebnisse durchweg 
positiv bis sehr positiv. Verbunden haben 
wir diese Umfrage mit einer Baumspen-
de-Aktion. Worüber wir uns besonders 
freuten: Wir haben von Ihnen viele wert-
volle Anregungen und Ideen erhalten – 
zu unseren Produkten, unserem Kunden-
magazin und zur Umfrage selbst.  
 

Auch dafür ein großes Dankeschön an 
alle Teilnehmenden.   

Der wichtigste und zugleich zukunftswei-
sendste Schritt in 2021 war der Zusam-
menschluss von PATRONAS mit der niiio 
finance group AG im Dezember 2021.  

Building the Pan-European WealthTech 
Platform for Asset and Wealth Manage-
ment.  

Mit dieser Mission arbeiten wir seit eini-
gen Monaten gemeinsam mit der niiio 
finance group AG an der Realisierung 
einer europaweiten WealthTech Plattform 
für das Asset und Wealth Management.  

Das Wichtigste vorab: Für Sie ändert sich 
durch diesen Zusammenschluss nichts – 
weder im täglichen Miteinander noch auf 
der Produkt- und Entwicklungsseite.  
Heribert Steuer und ich selbst – als 
gemeinsame Gründer von PATRONAS – 
bleiben weiterhin Geschäftsführer, was 
über langjährige Verträge auch für die 
Zukunft gesichert ist. Die Veränderungen 
der vergangenen Monate sind weg-
weisend für die weitere erfolgreiche 
Entwicklung von PATRONAS.  

Die Geschäftsführung von PATRONAS  
wird darüber hinaus zukünftig den  
Bereich des institutionellen Asset  
Managements in der Gruppe  
steuern. Als Mitglieder des niiio  
Management-Boards sind Heribert  
Steuer und ich maßgeblich für den 
Erfolg der Gruppe mitverantwortlich.  

Aber nun genug der einleitenden und 
rückblickenden Worte. Ich wünsche  
Ihnen viel Spaß und neue Erkenntnisse  
mit unserer zweiten Ausgabe der  
PATRONAS Insight.

Ihr Carsten Osswald
PATRONAS-Mitgründer und  

Managing Director  
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Im September 2021 konnten wir mit 
der Greiff capital management AG aus 
Freiburg einen weiteren renommierten 
Asset Manager gewinnen. 

Im gesamten Projekt wurde nicht nur 
ein direkter Vergleich der Funktionen 
und Abläufe von PATRONAS OPUS 
mit dem bisher verwendeten System 
durchgeführt, sondern darüber hinaus 
weitere sinnvolle Schritte zur Digitali-
sierung der Prozesse implementiert.

Markus Merkel, Risikomanager bei 
Greiff capital management, erklärt: 
„Die automatisierte Front-to-back 
Portfoliomanagement-Lösung mit dem 
KVG-übergreifenden Zugriff auf alle 
Fonds ist eine hervorragende Unter-
stützung. Mit dem FIXhub-Netzwerk 
haben wir die Freiheit gewonnen, neue 
Broker und Tradingplattformen direkt 
anzubinden und über die zukunfts-
weisende API-Technik können wir ab 
sofort hochflexibel Daten mit Drittan-
bietern austauschen. 

Das Projekt zur Einführung von  
PATRONAS OPUS lief in guter Koope-
ration mit termingerechtem Livegang! 
Wir freuen uns darauf, mit PATRONAS 
OPUS in Zukunft erfolgreich zu wachsen.“   

Kurzprofil Greiff capital management 
Die Greiff capital management AG ist 
ein bankenunabhängiger, inhaberge-
führter Asset Manager und verwaltet 
ein Fondsvermögen von über 1 Milliarde 
Euro.

Die Expertise der Greiff AG beruht da-
bei auf drei Säulen. Der Bereitstellung 
einer kompletten Infrastruktur für ex-
terne Fondsboutiquen im Rahmen der 
PartnerLOUNGE Plattform, der quanti-
tativen und qualitativen Fondsanalyse 
und des Fondsresearchs, sowie dem 
Asset Management von Fund of Funds 
und uniquen Single Fonds.

UNSERE NEUKUNDEN
Herzlich willkommen in der PATRONAS-Familie

(mlr.) Auch im Jahr 2021 konnten wir wieder neue „Mitglieder“ in unserer  
beständig wachsenden PATRONAS-Familie willkommen heißen – unter anderem 
ein Unternehmen aus Freiburg, der Heimat von PATRONAS.
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     Greiff capital management AG, Deutschland

Seit Mitte September 2021 zählt auch 
die HANSAINVEST aus der Hansestadt 
Hamburg, eine renommierte Service- 
KVG, zu unseren Kunden.
 
HANSAINVEST führt PATRONAS OPUS 
für die Unterstützung ihrer externen 
Fondsmanager in der Bearbeitung des 
Portfolios ein. Durch die Nutzung von 
PATRONAS OPUS erfolgt eine Doku-
mentation der Order von der Anlage-
entscheidung, über die Pre-Trade- 
Compliance bis hin zur elektronischen 
Orderweiterleitung an ausgewählte 
Trading-Desks, ohne dass Medienbrü-
che erfolgen. Eingerichtete Schnittstel-
len erweitern den Prozess der Digitali-
sierung und führen zur einer weiteren 
Prozessautomatisierung. Durch die 
Nutzung des angebotenen Application- 
Service-Provider-Betriebs durch  
PATRONAS wird ein optimaler IT- 
Betrieb der Software gewährleistet.

Durch den Plattformansatz und die 
optimale Integration in die System-
welt der KVG wird für die Kunden von 
HANSAINVEST ein zusätzlicher Mehr-
wert geschaffen.
 
Dazu sagt Dr. Jörg W. Stotz, Sprecher 
der Geschäftsführung der HANSAIN-
VEST: „Wir sind sicher, mit PATRONAS 
OPUS ein System zur Administration 
unserer Fonds und Mandate gefunden 
zu haben, das unsere Prozessauto-
matisation sowie die Effizienz unserer 
administrativen Abläufe noch einmal 
weiter erhöht. Wir freuen uns auf die 
enge Kooperation und den weiteren 
Ausbau der Zusammenarbeit mit  
PATRONAS.“

HANSAINVEST
Die Kapitalverwaltungsgesellschaft 
HANSAINVEST Hanseatische Invest-
ment-GmbH wurde 1969 gegründet 
und ist Teil der SIGNAL IDUNA Gruppe.

Als unabhängige Service-KVG für 
Real und Financial Assets erbringt die 
Hamburger Gesellschaft vielfältige 
Dienstleistungen rund um die Admi-
nistration von liquiden und illiquiden 
Assetklassen. Der Hauptsitz befindet 
sich in Hamburg, zudem ist das Un-
ternehmen mit einer Niederlassung in 
Frankfurt präsent. Über ein Tochterun-
ternehmen ist die HANSAINVEST auch 
in Luxemburg vertreten. Von rund 300 
Mitarbeitenden werden in über 420 Pu-
blikums- und Spezialfonds Assets mit 
einem Bruttofondsvermögen von über 
55 Milliarden Euro administriert.

Die HANSAINVEST erhielt im Dezem-
ber 2020 vom Fachmagazin TiAM aus 
dem Finanzenverlag die Auszeichnung 
„Beste Service-KVG“.

HANSAINVEST, Deutschland
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UNSERE  
MITGLIEDSCHAFT IM BVI

Netzwerke – Partner – Informationen 
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(nsg.) PATRONAS ist seit dem 01. Januar 2022 Mitglied im BVI, dem Bundesver-
band für Investment und Asset Management e.V. 

Der BVI vertritt die Interessen von 116 Fondsgesellschaften und Asset Managern 
mit 4 Billionen Euro Anlagekapital für Privatanleger, Versicherungen, Altersvorsor-
geeinrichtungen, Banken, Kirchen und Stiftungen.

Da wir die Aufgaben und Standpunkte 
des BVI für unsere Branche unterstüt-
zen wollen, haben wir diese Mitglied-
schaft beantragt. 

Mit unserer Informationsmitglied-
schaft verbinden wir zudem das Ziel, 
die Netzwerkmöglichkeiten, sei es auf 
Messen, Veranstaltungen, Webinaren 
oder in Arbeitskreisen, zu nutzen und 

uns als Partner in der Fondsindustrie 
aktiv einzubringen. 

Erste Akzente setzen wir unter ande-
rem mit unserer Trilogie im Format 
des BVI:  Funds, Facts and Food. In 
diesem Webinarformat bieten wir drei 
Themen an, wovon das erste Webinar 
zum Zeitpunkt des Erscheinens dieser 
Heftauflage bereits stattgefunden hat: 

15. Februar 2022
• Aufbrechen von Datensilos im Asset Management 
 Uhrzeit: 12:00 Uhr
 Referent: Heribert Steuer, CTO PATRONAS Freiburg

07. April 2022 
• Advisor Prozess: Advisor realtime in digitalen  
 Portfoliomanagement Prozess integriert
 Uhrzeit: 12:00 Uhr
 Referent: Heribert Steuer, CTO PATRONAS Freiburg

12. Mai 2022  
• Die letzte Meile im Orderprozess: wie Sie Ihr  
 Middleoffice effizienter aufstellen 
 Uhrzeit: 12:00 Uhr
 Referent: Heribert Steuer, CTO PATRONAS Freiburg

Norwin Schörrig 
(Director Sales)

Wir freuen uns sehr über Ihre Anmeldung 
bei einem unserer Webinare.

Am 24. Juni 2022 werden Sie uns zudem 
auf der BVI Fund Operations Konferenz 
antreffen (Ebene 1 und 2, Kap Europa in der 
Osloer Straße 5 in 60327 Frankfurt). 

Da wir auf dem Kongress mit einem eigenen 
Stand vertreten sind, dürfen Sie sich auf ein 
kleines Präsent aus unserem Haus freuen.
 
Wir hoffen, Sie bald bei einer Veranstaltung 
des BVI einmal wieder persönlich oder  
virtuell zu treffen. 
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https://events.bvi.de/
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(akt.) In der Entwicklung bei PATRONAS 
halten wir ständig Ausschau nach neuen 
Technologien und Konzepten, um unsere 
Produkte zu optimieren. Die Themen rei-
chen von verteilten Systemen bei AWS 
(Amazon Web Services) mit Kubernetes 
über Machine Learning mit TensorFlow 
bis hin zu NFTs (Non-fungible tokens) 
als “letzte” neue Asset-Klasse oder völlig 
neuen Bedienkonzepten.

Jedoch lässt der Arbeitsalltag wenig 
Spielraum für solche Exkurse, wenn sie 
nicht fester Bestandteil einer Roadmap 
sind. Um technologisch am Ball zu blei-
ben, haben wir bei PATRONAS einen 
sogenannten “Open Friday” (ganz 
nach dem Vorbild von Google) einge-
führt, an dem sich Entwickler:innen 
ausschließlich einem solchen Thema 
widmen dürfen – stets mit dem Ziel, 
am Ende des Tages irgendeine Form 
der Verbesserung geschaffen zu haben   
           (Hackathons erfüllen einen
                ähnlichen Zweck, siehe
                   Seite 16).

                  Besonders spannend sind 
                   Themen aus dem Bereich 
                   der Webtechnologien. 
                   Dort konnte man in den 
                  letzten Jahren Quanten-
                  sprünge erleben.  
                  Anwendungen wie z. B. 
                 Google Earth, die früher 
                noch aufwendig herunter-
              geladen und auf einem Desk-
              top PC installiert werden 
              mussten, laufen heute 
            problemlos in einem Browser 
          oder auf einem Smartphone – 
         teilweise sogar komplett offline.

   Entsprechend hoch ist die Enttäu-
schung der Entwickler:innen, wenn sie 
am Freitag ein neues Bedienkonzept 
mit dem Web-Prototyp nach wenigen 
Minuten umsetzen, nur um am Montag 
festzustellen, dass sie von einem in 

die Tage gekommen RCP (Rich Client 
Plattform) Framework technisch aus-
gebremst werden.

Weshalb entwickeln wir also nicht noch 
mehr für das Web, wenn es so viel 
schneller ist? Mit dem Wissen, dass 
die erste Version von PATRONAS OPUS 
bereits über einen Browser genutzt 
werden konnte und vollständig im 
Web lief, müssen wir zunächst der 
Frage nachgehen: Wieso wurde dieser 
Pfad überhaupt verlassen? “Limi-
tiertes Window Management” lautet 
eine Antwort. So war es früher quasi 
unmöglich, mehrere Browser-Fenster 
zu synchronisieren und ihre Inhalte 
aufeinander abzustimmen. Auch das 
Verschieben und Herauslösen von ein-
zelnen Ansichten in neue Browser-  
Fenster war nicht möglich. Gerade 
wenn mehrere Monitore genutzt werden,  
stellt das jedoch eine sehr wichtige 
Funktionalität dar. Neben Sicherheits-
bedenken und dem Wunsch nach  
einer klassischen Desktop-Anwendung 
seitens der IT war demnach ein flexi-
bles Window Management eines der 
Hauptgründe für den Einsatz des RCP 
Frameworks.

Heute gehören diese Argumente der 
Vergangenheit an. Inzwischen laufen 
Anwendungen wie Microsoft Office im 
Browser. Es gibt keine Limitierungen 
mehr. Mit den bestehenden HTTP APIs  
(siehe Seite 10) besteht der nächste 
Schritt darin, sein PATRONAS OPUS 
Portfolio auch auf dem Tablet zu  
managen.

WEB IS BACK
PATRONAS nimmt die Webentwicklung wieder auf

Alexander Kuhrt
(Software Engineer)
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Unsere Motivation
Wie können wir die Zukunftssicherheit 
unserer Produkte gewährleisten, wenn 
die zugrunde liegende Frontend-Techno-
logie immer seltener ihren Einsatz in 
anderen Anwendungen findet und folg-
lich von der Open Source Community 
weniger weiterentwickelt wird? Immer 
häufiger müssen wir einspringen und 
das Framework weiterentwickeln. 
Das kostet Zeit und Nerven, welche 
wir lieber in unsere Produkte stecken 
würden.
 
Gleichermaßen wird es immer schwerer, 
erfahrene RCP-Entwickler:innen zu 
finden. Neue Entwickler:innen sind 
von der Idee, eine alte Technologie zu 
lernen, meist wenig begeistert.
Der Trend ist Web. Es ist moderner, 
mobiler und schneller. Es gibt bessere 
Tools und Frameworks – und nicht zu-
letzt ist es einfacher, für diesen Bereich 
neue Mitarbeiter:innen zu finden. Es 
ist die Zukunft!

Stand heute
2021 haben wir bei PATRONAS einen 
Strategiewechsel eingeleitet und uns 
dazu entschieden, unsere Produkte 
wieder als Webanwendungen anzu-
bieten. Dazu wurde ein neues “Web-
Team” ins Leben gerufen, welches aus 
erfahrenen Entwicklern:innen und neu 
eingestellten User-Interface/User-Ex-
perience (UI/UX) Entwicklern:innen 
besteht. Der größte Teil des Teams hat 
vorher zusammen bei Reservix, einem 
großen, deutschen Online-Portal für 
Tickets, gearbeitet und bringt entspre-
chend viel Erfahrung mit. Zusätzlich 
sorgt ein Produkt-Designer für den 
letzten Feinschliff.

Momentan befinden wir uns noch 
mitten in einer Bestandsaufnahme der 
aktuellen Workflows und UI-Elemente 
unserer Produkte.

Unser Ziel
Langfristig ist es unser Ziel, die beste-
hende RCP-Technologie im Frontend 
komplett durch neue Webtechnologien 
abzulösen. Alle unsere Produkte sind 
dann über einen Browser bedienbar 
und deren Look & Feel ist einheitlich. 
Das bedeutet: Lokale Installationen 
gehören der Vergangenheit an.
Dabei sollen bestehende Features 
möglichst erhalten werden. Jedoch 
werden diese weiter angepasst, so 
dass Nutzer:innen schneller, effizienter 
und intuitiver mit dem Produkt arbei-
ten können – ganz nach dem Motto: 
weniger ist mehr. 

Konkret bedeutet dies, dass wir ein 
kontextabhängiges User-Interface 
entwickeln, welches z. B. Aktionen 
oder Eingabefelder, die fachlich nicht 
sinnvoll sind, den Nutzer:innen gar 
nicht erst anbietet oder bereits korrekt 
ausfüllt. Am Ende soll die Anwendung 
auch auf einem Tablet bedient werden 
können.

Erste Kund:innen sollen schon sehr 
bald Funktionen von PATRONAS OPUS 
über den Browser nutzen können.



DIE WUNDERBARE  
        WELT DER APIs 

Was Sie schon immer über APIs wissen wollten, sich 
aber nie zu fragen getraut haben  
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Und dann… Sie sehen: Wenn man  
erst einmal mit der Nutzung der API 
begonnen hat, eröffnet sich einem eine 
wunderbare Welt. 

Da Excel oft ein wichtiges System in 
der Prozesswelt unserer Kund:innen 
ist, prüfen wir übrigens gerade die 
Möglichkeit, Excel per API an PATRONAS 
OPUS anzubinden. Lassen Sie sich von 
den ersten Anwendungsfällen in den 
kommenden Monaten überraschen. 

Und was bringt das Ganze? 
Einen Datenaustausch zwischen ver-
schiedenen Systemen zu ermöglichen 
ist die Pflicht. Das ist das oben beschrie- 
bene Beispiel. Damit haben wir in den 
zweiten Gang hochgeschaltet. 

Optimale Orchestrierung von Geschäfts- 
prozessen ist die Kür. Die Sicht der 
Dinge aus der Vogelperspektive ergibt 
neue Möglichkeiten. Am besten, Sie 
beschreiben zuerst, wer mit welchen 
Daten welchen Geschäftsprozess aus-
führen soll. Und im Folgeschritt, wie 
hierzu das Systemumfeld am besten 
zusammenwirken sollte.  

Jetzt können Sie den Gang auswäh-
len, der Ihren aktuellen Anforderun-
gen am besten gerecht wird. Und das 

Ganze strategisch weiterentwickeln, 
was Ihnen wieder neue Möglichkeiten 
erschließt. 

Alle reden von APIs. Nutzen sie auch alle? 
Die Wahrheit ist: Leider sehr viel weniger 
als es möglich und sinnvoll wäre. 

Das kann verschiedene Gründe haben: 
Zum Beispiel fehlende Entwicklungs-
kapazitäten, Systeme, die nicht auf 
dem neuesten technischen Stand sind, 
ausbaufähiges technisches Know-how, 
nicht erkannte Anwendungsfälle, Zeit-
mangel, andere Prioritäten… die Liste 
der Gründe, keine API einzusetzen, ist lang. 

Die Liste der Vorteile von APIs aber 
noch viel länger. 

Wir haben die Erfahrung gemacht, dass 
unsere Kund:innen die APIs von  
PATRONAS OPUS auf ganz verschiedene 
Art nutzen und damit sehr zufrieden 
sind.  

Wir würden uns freuen, wenn in Zu-
kunft immer mehr Kund:innen die sehr 
leistungsfähigen APIs der PATRONAS- 
Produkte nutzen, um ihre Geschäfts-
prozesse zu optimieren und sich neue 
Möglichkeiten zu erschließen.  
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“No! Try not! Do or do not, there is no try.” 
(Yoda) 

(tet.) Die Möglichkeiten vorhandener 
APIs werden häufig nicht genutzt. Das 
ist schade. Würden Sie Ihr Auto oder 
Fahrrad auch immer nur im ersten 
Gang fahren? 

Nehmen wir an, dass Sie PATRONAS 
OPUS im Einsatz haben, und dies sogar 
als Kernsystem mit Fokus auf wichtige 
Daten und Prozesse. Jetzt gibt es da 
aber noch einige andere Systeme, die 
auf spezifische Daten und/oder spezielle 
Prozesse optimiert sind. 

Sie können diese Systeme unabhängig 
voneinander betreiben, eventuell gibt 
es sogar schon eine dateibasierte Da-
tenschnittstelle oder eine ganz und gar 
menschliche Schnittstelle, die mit Tools 
wie Excel Daten extrahiert, zusam-
menfügt und analysiert. 

Wäre es nicht schön, wenn diese  
Systeme miteinander „kommunizieren“ 
könnten und Sie wichtige Informationen 
aus den verschiedenen Systemen in 
Echtzeit genau an der Stelle sehen,  
an der Sie diese benötigen? 

Wenn Sie das auch so sehen, soll-
ten Sie prüfen, was diese Systeme in 
Richtung API können. Am besten mit 
einem konkreten Anwendungsfall  
– das macht eine technische Prüfung 
viel einfacher. 

Was ist eine API?  
Eine Schnittstelle zur Programmierung 
von Anwendungen, kurz API (Application 
Programming Interface), ist ein Pro-
grammteil, das von einem Softwaresys-
tem (z. B. PATRONAS OPUS) anderen 
Anwendungen zur Anbindung an das 
System zur Verfügung gestellt wird. 

 

Sie dient also der Kommunikation  
und dem Datenaustausch zwischen 
verschiedenen Anwendungen bzw. 
Systemen. 

Wie funktioniert eine API? 
Das Prinzip einer API ist: Es werden 
Bausteine zur Verfügung gestellt, die 
das Lesen, Ändern und Erzeugen von 
Daten ermöglichen. Dies können die 
Entwickler:innen, also auf der techni-
schen Seite, ziemlich einfach umsetzen, 
da schon vieles vordefiniert ist – und 
hoffentlich auch gut dokumentiert. 

Wichtig ist allerdings, dass zur Um-
setzung eines API-Szenarios auch 
die entsprechenden Experten aus der 
Fachabteilung einbezogen werden, da 
diese die relevanten Daten und die 
Funktionen im System sehr gut kennen. 
Gemeinsam geht alles schneller 
und besser. 

Es sollte außerdem klar definiert sein, 
welches Ereignis welche Aktion auslö-
sen soll – am besten mit geeigneten 
Testdaten und Testfällen, die schon vor 
Entwicklungsbeginn festgelegt werden. 
Das schafft Klarheit für die Entwicklung 
und für den Test der API. 

PATRONAS OPUS kann hier sehr viel. 
Aber vielleicht reicht es zu Beginn  
einfach, Orders aus einem Experten- 
System in PATRONAS OPUS zu gene-
rieren. Und dann die Ausführungen der 
Orders in Echtzeit im Experten-System 
zur Verfügung zu stellen. Und dann 
aufgrund des Portfolios in PATRONAS 
OPUS in einem hochspezialisierten  
Risikomanagement-System Kennzahlen 
zu ermitteln, die dem Portfoliomanager 
in PATRONAS OPUS angezeigt werden. 

Thomas Ehret
(Project Manager)
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TRANSAKTIONS- 
REPORTING

Enorme Vorteile durch Direktanbindung an die BaFin

(slr.) Seit Herbst 2021 bieten wir Ihnen statt der Anbindung über einen Drittan-
bieter als Alternative die Direktanbindung an die BaFin an, im ESMA-Format, d. h. 
gemäß MiFID II/MiFIR Transaktionsreporting, Art. 26 MiFIR. 
 
Vorteile der Direktanbindung

Kostenvorteil
Bisher hat PATRONAS OPUS die Transaction Reports an diverse ARM‘s gesendet.
Jetzt kann PATRONAS OPUS die Transaction Reports auch direkt an die BaFin sen-
den, was für Sie und andere Kund:innen einen sehr großen Kostenvorteil bedeutet.

Erfüllung von Meldepflichten
PATRONAS OPUS verfügt über alle meldepflichtigen Informationen (z. B. Decision 
Maker, Sending- und Executing LEI, SI MIC, ob ein Asset gemeldet werden muss 
oder nicht, usw.).

Übersichtliche Darstellung
Sie sehen in der Ordermanagement-Perspektive auf einen Blick alle Ihre erzeugten 
Transaction Reports, und zwar sowohl aktuell wie auch historisch.

Visualisierung in Echtzeit
PATRONAS OPUS visualisiert den aktuellen Zustand/Status des Transaction  
Reports, d. h. Sie sehen alle Informationen permanent in Echtzeit.

Änderungen einfach möglich
Sollten meldepflichtige Informationen fehlen, wird Ihnen dies angezeigt. Sie 
können direkt in der Software mit Hilfe des Buttons „edit“ die fehlenden/falschen 
Informationen ergänzen, anschließend erfolgt der Versand neu.

Anzeige des NCA-Status
Ein sehr bedeutender Vorteil ist, dass Ihnen der NCA-Status direkt in PATRONAS 
OPUS angezeigt wird. Es ist also nicht mehr nötig, dass Sie sich bei dem Portal 
der BaFin oder eines ARM-Dienstleisters anmelden, um zu überprüfen, ob die 
Transaction Reports übermittelt und verarbeitet wurden.

Sebastian Littner 
(Project Manager) 

13

Hintergrund dieses Projekts
Aufgrund von Anfragen unserer 
Kund:innen und aufgrund der zusätzli-
chen Kosten für das bisherige Verfah-
ren über einen ARM (Approved Repor-
ting Mechanism) hat PATRONAS eine 
direkte Anbindung an die BaFin für das 
Transaktionsreporting entwickelt. 
Im Rahmen des Einführungsprojektes 
bei einem Neukunden wurde die-
se Anbindung integriert im Projekt 
umgesetzt, so dass mit Livegang von 
PATRONAS OPUS auch das Transak-
tionsreporting direkt aus PATRONAS 
OPUS stattfinden konnte. 

Ein wichtiges Argument war die Ver-
meidung der Kosten für den ARM,  
d. h. mit der Umsetzung des Projekts 
entfallen Kosten für diesen Service. 

Eine komfortable Lösung
Im Detail verfügt PATRONAS OPUS 
über alle meldepflichtigen Informati-
onen (z. B. Decision Maker, Sending- 
und Executing LEI, SI MIC) sowie die 
Information, ob ein Asset gemeldet 
werden muss oder nicht. Sie sehen die 
erzeugten Transaction Reports  
jederzeit in der Ordermanagement- 
Perspektive. Dabei haben Sie sowohl 
auf die aktuellen wie auch alle histo-
rischen Daten einen direkten Zugriff, 
wobei die aktuellen Daten in Echtzeit 
visualisiert werden. 

Sollten meldepflichtige Informationen 
fehlen, wird Ihnen dies angezeigt. Sie 
können direkt in PATRONAS OPUS die 
fehlenden Informationen erfassen,  
anschließend erfolgt der Versand neu.

Wichtig für Sie ist, dass Sie den 
NCA-Status (National Competent 
Authority) direkt in PATRONAS OPUS 
sehen können, d. h. es ist nicht mehr 
nötig, sich bei der BaFin oder bei ei-
nem ARM-Dienstleisters anzumelden.
Der Prozess, der mit der BaFin im Rah-
men eines ESMA-Formats umgesetzt 
wurde, ist europaweit gültig, d. h. er 
kann auch für andere Länder, wie z. B. 
Luxemburg, umgesetzt werden. 

Bei Bedarf können Sie gerne auf uns 
zukommen. 



PATRONAS  
TRADEDIRECTOR

(bwr.) Prozessautomatisierung und er-
weiterte Anforderungen, insbesondere 
an den elektronischen Handel, erhalten 
bei unseren Kund:innen Jahr für Jahr 
eine größere Bedeutung. Für die
hauptsächlich verwendeten Assetklas-
sen wie Aktien, Renten oder börsenge-
listete Derivate gibt es hinreichend
etablierte Standardmechanismen. 
Diese bieten auch für die aktuell in 
den Fokus geratenen OTC Derivate 
eine Einbindung in das standardisierte 
Electronic Trading und mögliche Au-
tomatisierungen für den Post-Trading 
Prozess. Wir möchten Ihnen an dieser 
Stelle die wichtigsten Vorteile und 
Features des PATRONAS TradeDirector 
vorstellen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Was leistet der PATRONAS TradeDirector?
Der PATRONAS TradeDirector kann als 
eigenständiges zentrales Orderma-
nagement-System eingesetzt werden. 
Die Applikation eignet sich hervorra-
gend zur Zentralisierung von Handels- 
prozessen – insbesondere im Einsatz 
von mehreren Systemen in unabhängi-
gen Unternehmenseinheiten. Dies kön-
nen beispielsweise Private Wealth und 
institutioneller Handel sein. Den Händ-
lern stehen dabei alle gängigen Han-
delsfunktionen mit ihren gewünschten 
Kontrahenten zur Verfügung. 

Credit Default Swaps (CDS) und Inte-
rest Rate Swaps (IRS)
Nachdem beide Assetklassen bereits 
erfolgreich in PATRONAS OPUS in-
tegriert wurden, war es an der Zeit, 
unsere Handelsapplikation PATRONAS 
TradeDirector entsprechend zu erwei-
tern. Durch unser über viele Jahre er-
worbenes Spezialwissen im Bereich der 
Swap-Welt konnten wir eine schnelle 
Systemintegration sicherstellen. Zu-
sätzlich stehen wir unseren Kunden 
beratend zur Seite, wie eine Integrati-
on in interne Prozesse – für mögliche 
interne Drittsysteme – am besten 
realisiert werden kann. 

Was wird konkret unterstützt? 
Für quasi standardisierte CDS und IRS
wird der Handel über Multi Trading
Facilities (MTFs), wie z. B. Bloomberg
oder Tradeweb, vollumfänglich elektro-
nisch unterstützt. Dies ermöglicht
einen STP von der Orderinitiierung bis 
zur Verbuchung der Transaktionen. 

Unsere Lösung für ein starkes Order- und Executionmanagement

Bernhard Weiniger 
(Business Analyst) 
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Features im Überblick
• Empfang von CDS und IRS Orders  
 aus Drittsystemen via FIX
• Plattformanbindung für die Execution  
 via RFQ oder Direkthandel
• Vollständige Datengranularität für  
 Settlement und Regulatorik 
• Gewohnte Nutzung aller Post-Trading  
 Funktionen

Unsere Lösung – Ihr Erfolg
Der PATRONAS TradeDirector garan-
tiert Ihnen einen transparenten und 
sicheren Handel über eine einzige Nut-
zeroberfläche und bietet eine moderne 
und offene Schnittstellenarchitektur. 
Unsere Kund:innen, die PATRONAS 
TradeDirector in der Vergangenheit 
schon eingesetzt haben, schätzen die 
nahtlose Integration in vorhandene 
Systemlandschaften.

 Wir freuen uns, wenn wir Sie zu diesem Thema 
beraten können.15

https://www.patronas.com/tradedirector
mailto:sales%40patronas.com?subject=PATRONAS%20TradeDirector


HACKATHON BEI 
PATRONAS 

(msz.) PATRONAS hat als Unternehmen 
den Anspruch, in der Entwicklung der 
IT eine Vorreiterrolle einzunehmen. 
Dafür ist es wichtig, dass sich die 
Entwicklungsabteilung technologisch 
ständig weiterentwickelt und das Team 
sich über den gesamten Development 
Stack hinweg über neue Technologien 
auf dem Laufenden hält, selbst wenn 
diese in der täglichen Arbeit noch nicht 
eingesetzt werden.

Genauso wichtig ist es für PATRONAS, 
die enge Verzahnung der einzelnen 
Bereiche im Unternehmen stetig zu 
verbessern. Es reicht dabei nicht, dies 
nur auf der Ebene der formalen Pro-
zesse abzusichern – für eine lebendige 
und kreative Atmosphäre bedarf es 
vielmehr auch eines Zusammengehö-
rigkeitsgefühls im gesamten Unterneh-
mensteam, über die Bereichsgrenzen 
hinweg.

Um dies auf technologischer und  
emotionaler Ebene zu erreichen,  
setzt PATRONAS dabei unterschiedliche  
Konzepte ein. Eines davon ist der 
„Hackathon“.

Was ist ein Hackathon?
„Hackathon“ ist ein Kunstwort aus 
„Hacking“ und „Marathon“. Im engeren 
Sinn bezeichnet es eine Veranstaltung, 
bei der eine Gruppe von Software- 
Entwickler:innen über einen begrenz-
ten Zeitraum hinweg – meistens zwei 
oder drei Tage – gemeinsam an einem 
Software-Projekt mit einem klar um-
rissenen Ziel arbeitet. Üblicherweise 
kommen die Teilnehmer:innen dabei 

aus verschiedenen Bereichen der IT; 
häufig kennen sie sich vor Beginn des 
Hackathons nicht oder haben bisher 
nicht oder nur sehr lose zusammenge-
arbeitet. 

Dabei gehört es zu den Grundprinzi-
pien, dass die Veranstaltung in einem 
möglichst wenig formalisierten Rah-
men stattfindet, sich die Teilnehmen-
den selbst organisieren und dass das 
gemeinsame Ziel ohne eine zentrale 
Leitung erreicht wird.

Ein solcher Hackathon kann dabei 
einige wenige Teilnehmer:innen umfas-
sen, die vielleicht sogar alle zu dem 
gleichen Unternehmen gehören oder 
mehrere hundert, die etwa anlässlich 
großer internationaler IT-Kongresse 
oder an Universitäten aus der ganzen 
Welt zusammenkommen. Ein promi-
nentes Beispiel dafür ist der HackMIT, 
der jedes Jahr am MIT in Cambridge 
stattfindet und 2017 über 1.200 Teil-
nehmer:innen zählte. 

Bei größeren Veranstaltungen wird der 
Hackathon oft als Wettbewerb veran-
staltet, bei dem einzelne Unterteams 
um die beste Lösung für das Aus-
gangsproblem konkurrieren.

Ein Hackathon eignet sich hervor-
ragend dafür, das kreative Potential 
der Teilnehmenden freizusetzen, um 
neue Technologien mit einer konkre-
ten Zielsetzung auszuprobieren oder 
einen funktionierenden Prototypen für 
eine bereits vorhandene Projektidee 
zu entwickeln. Er kann aber auch dazu 

Technologien vertiefen und Mitarbeiter:innen verbinden
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dienen, Software Developer unterein-
ander zu vernetzen, den Zusammen-
halt in einem Team zu stärken und das 
interdisziplinäre Arbeiten zu schulen.

Die Projektidee
Der Hackathon, der bei PATRONAS im 
Herbst 2021 stattfand, wurde zwar aus 
dem Entwicklungsteam heraus initiiert, 
richtete sich aber explizit an alle Mitar-
beiter:innen des Unternehmens. 

Zur Themenfindung wurde im Vorfeld 
eine unternehmensweite Umfrage 
veranstaltet, bei der eine Liste teilwei-
se sehr unterschiedlicher Vorschläge 
entstand. Eine allgemeine Abstimmung 
lieferte dann als Favoriten die Entwick-
lung und den Betrieb einer Web-Appli-
kation, die Statistiken rund um den 
populären Ego-Shooter „Half-Life“ im 
Online-Multi-Player-Modus in Echtzeit 
erfassen und darstellen sollte. Dabei 
war das technische Ziel, den komplet-
ten Entwicklungs- und Betriebszyklus 
eines solchen Produkts abzubilden, 
beginnend bei der Auswahl der Tech-
nologien über das Design der UI und 
die Implementierung der verschie-
denen IT-Komponenten bis hin zum 
automatisierten Test, Deployment und 
Monitoring. Insbesondere sollte auch 
ein state-of-the-art Technologie-Stack 
zur Anwendung kommen, der in der 
nächsten Generation unserer PATRONAS- 
Produkte vorgesehen ist.

17

Matthias Scholz 
(Software Engineer) 



Die Statistik-Daten wie etwa Ranglis-
ten sollten dabei durch das begleitende 
Spielen von „Half-Life“ durch einen 
Teil der Teilnehmer:innen während des 
Hackathon in Echtzeit erfasst, bearbei-
tet und dargestellt werden.

Eine Web-Applikation entsteht
Schließlich trafen sich ein Großteil 
der Entwickler:innen sowie Teilneh-
mer:innen aus anderen Bereichen von 
PATRONAS an zwei Tagen im Septem-
ber 2021 – einem Freitag und Samstag 
– in den Räumen des Unternehmens, 
um das Projekt zu verwirklichen. Das 
Unternehmen stellte dafür neben der 
Verpflegung auch einen vollen Arbeits-
tag zur Verfügung.

„Half-Life“ bietet über die Steam-Server 
in der Cloud eine Remote API an, über 
die sich die benötigten Spieldaten in 
Echtzeit abfragen lassen. Diese Daten 
werden vom beim Hackathon entstan- 
denen Server-Teil der Applikation an-
gefordert und über die Data Stream 
Middleware „Apache Kafka“ dem Web- 
Client eventbasiert zur Verfügung 
gestellt. Der im Rahmen des Projekts 
entworfene und implementierte Client 
basiert auf dem Web Framework „Re-
act“, lädt die Daten vom Server und 
bereitet sie in einem Format auf, das 
anschließend in einem Web Browser 
angezeigt werden kann. Dabei wird die 
Anzeige bei jeder Veränderung der im 
Spiel statistisch erfassten Daten über 
die von „Half-Life“ über „Kafka“ weiter-
geleiteten Daten-Events automatisch 
aktualisiert.

Während einige der Teilnehmer:innen 
also miteinander online „Half-Life“ 
spielten, wurden in Echtzeit Auswer-
tungen dazu in einem großen Monitor 
im Raum angezeigt (siehe Bild Seite 
19).

Ein gelungenes Ereignis
Der Hackathon im Herbst 2021 wird 
als ein gelungenes Ereignis bewertet. 

Nicht nur war ein großes Engagement 
der beteiligten Belegschaft zu ver-
zeichnen (einige der Teilnehmer:innen 
arbeiteten gemeinsam bis spät in die 
Nacht am Projekt), sondern es wurden 
durch die Hands-on-Erfahrung auch die 
Kenntnis und das Verständnis der ver-
wendeten neuen Technologien vertieft. 

Darüber hinaus verstärkte das inten-
sive Arbeiten an einem gemeinsamen 
Ziel in zwangloser und kreativer Atmo-
sphäre auch die Bindung der Mitarbei-
ter:innen untereinander. Für alle Be-
teiligten war es eine positive Erfahrung 
und ein gemeinsames Erlebnis, das 
sehr viel Spaß machte. Für PATRONAS 
stellt die dadurch verstärkte Bindung 
an das Unternehmen ein wertvolles 
Ergebnis dar.
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Erfahrungen und Ausblicke
Es hat sich bei diesem Hackathon ge-
zeigt, dass eine solche Veranstaltung 
auf vielen Ebenen eine Bereicherung 
für das Unternehmen und seine Mitar-
beiter:innen ist. Von vielen Seiten wur-
de daher eine weitere Auflage eines 
Hackathons bei PATRONAS gewünscht.

Es wurde unter anderem deutlich, dass 
ein solches Projekt auch Nicht-Ent-
wickler:innen einen ausreichenden 
Rahmen für eigene Beiträge bieten 
muss. Wenn man Teilnehmende aus 
Bereichen jenseits der Entwicklung 
einbinden will, müssen neben den rein 
technologischen Schwerpunkten auch 
Ansatzpunkte für die Stärken gebo-
ten werden, die Mitarbeiter:innen aus 
anderen Bereichen des Unternehmens 
mitbringen.

Die Erkenntnisse, die im Herbst 2021 
bei PATRONAS gewonnen wurden, 
werden bei der Planung weiterer 
Hackathons einfließen. Wir freuen uns 
auf jeden Fall schon auf den nächsten 
Hackathon in 2022.



KUNDENUMFRAGE 2021

Die Antworten im Rahmen unserer Umfrage waren sehr differenziert und durch-
gängig positiv. Die Teilnehmer:innen kamen aus allen Anwenderkreisen unserer 
Systemwelten: aus dem Portfoliomanagement sowie aus dem Order- und dem 
Riskmanagement, aus dem Middle- und dem Back-Office sowie aus der Compliance. 

Unter den Rückmeldungen konnten wir einen signifikanten Anteil an Frauen im 
Portfolio- und Ordermanagement feststellen. 72% der Befragten sind zwischen 
40 und 59 Jahre alt und 28% zwischen 20 und 39 Jahre. Wir stellten eine aus-
gewogene Mischung zwischen Neukund:innen und langjährigen Kund:innen fest, 
wie Sie der Grafik entnehmen können: 
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Wertvolle Rückmeldungen und ökologischer Beitrag

(ssr.) In 2021 haben wir unsere erste Online-Kundenumfrage durchgeführt 
und sie mit zweifachem Erfolg abgeschlossen. Zum einen haben wir von Ihnen 
direkte Rückmeldungen zu unseren Produkten und Services erhalten, die uns in 
unserer Arbeit sehr weiterhelfen. 

Außerdem wurden als Dankeschön für Ihre Teilnahme an unserer Kundenumfrage – 
als ökologischer Beitrag von PATRONAS, der sicherlich in Ihrem  
Sinne ist – über 200 Bäume gepflanzt. Vielen herzlichen Dank  
für Ihren Einsatz und Ihre Rückmeldungen. Sie waren sehr 
wertvoll für unsere Zusammenarbeit – und für den Klimaschutz.

1 - 3 Jahre (32%)

‹ 1 Jahr (20%)

7 – 10 Jahre (26%)

› 10 Jahre (6%)

21

Die verschiedenen Anlagebereiche unserer  
            Kund:innen verteilen sich bei möglicher  

Mehrfachnennung wie folgt: 

Anleihen (72%)

Swaps (20%)

Alternative (12%)

Fonds (78%)

Zertifikate (40%)

Derivate (40%)

Sonstige (12%)
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Worauf wir besonders stolz sind: 94% 
unserer Kund:innen sind sehr zufrie-
den oder zufrieden mit dem Kontakt zu 
uns und erhalten schnell und unkom-
pliziert Antworten auf ihre Fragen. 

Gleiches gilt für die Einführung von 
PATRONAS OPUS/QuickStart: alle Be-
teiligten waren mit der Einführung sehr 
zufrieden oder zufrieden. Die Projekte 
und die Schulungen erfuhren ebenfalls 
positive Resonanz.

Die wichtigsten Funktionen, die täglich 
genutzt werden sind Trading, Stamm-
daten, Portfoliomanagement sowie 
Compliance (Anlagegrenzprüfung).  
 
Die Rückmeldungen zur Systemober-
fläche unseres Portfoliomanagement- 
Systems PATRONAS OPUS fielen gut 
und sehr gut aus. 
 
Herausragend ist an dieser Stelle die 
Anzahl der angeschlossenen Broker.
 

Simone Steuer
(Academy Manager) 
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 Erfüllen PATRONAS-Produkte Ihre Erwartungen? 
92% sagen, die PATRONAS Produkte erfüllen ihre Erwartungen. 

PATRONAS TradeDirector-Kunden sagen dies zu 100%. 

Bei den Fragen zur PATRONAS Toch-
tergesellschaft FIXhub konnten wir 
feststellen, dass hier der Bedarf nach 
mehr Informationen besteht. FIXhub 
ist unser gehostetes & verwaltetes 
Order-Routing-Netzwerk als kosten-  
effiziente Lösung, um Verbindungen 
für alle Gegenparteien (Buy- und 
Sell-Side) und Anlageklassen einzu-
richten, zu verwalten, zu überwachen 
und zu testen. Lesen Sie gerne mehr 
auf der FIXhub-Homepage.
 
Die Leser:innen unserer ersten  
INSIGHT-Ausgabe fanden diese aus- 
gezeichnet oder gut. Die Themen Neu-
kunden und PATRONAS OPUS kamen 
hier besonders gut an. Wir entspre-
chen gerne Ihrem überwältigenden 
Wunsch (89% der Teilnehmer:innen 
unserer Umfrage) und werden un-
ser Kundenmagazin INSIGHT künftig 
grundsätzlich online verschicken. 

Wir bedanken uns sehr über Ihre  
Anregungen und Ideen zur Webseite 
und nehmen diese in die aktuelle  
Umgestaltung mit auf. 

Insgesamt können wir aus dieser  
Umfrage für uns das Resultat ziehen, 
dass die überwältigende Mehrheit 
(98%) mit uns sehr zufrieden oder 
zufrieden ist; mit den Produkten  
gerne arbeitet und die Erwartungen 
mit einem herausragenden Wert von 
92% nahezu vollständig erfüllt sind.   

Sie empfehlen uns gerne weiter und 
leben dies auch – vielen Dank dafür!

Als erfolgreichen Abschluss der Kunde-
numfrage erhielten wir lobende Worte, 
über die wir uns sehr gefreut haben. 

Ihre Rückmeldungen waren sehr 
wertvoll und beflügeln uns in unserer 
Arbeit und in unserem Bestreben, noch 
besser zu werden: „Good job!“ und 
„Machen Sie so weiter. Mit Ihnen als 
Partner kommt man voran.“ 

Das hört man gerne. Wir sind nicht  
nur stolz auf unsere Arbeit, sondern 
auch darauf, Sie zu unseren Kunden  
zu zählen. 

Ja (92%)

Nein (6%)

PATRONAS  
TradeDirector Kunden 
(43%) Ja sagen davon 

 100%

Sehr gut liest sich in dem Zusammenhang auch die Bewertung 
unseres Handelssystems TradeDirector. Hier sind die Nutzer:innen 
ausnahmslos einer Meinung: Das System wird den Anforderungen 

vollends gerecht.

https://www.fixhub.net/
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